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Astrofotografie

Planetenkonstellationen sind dankbare
Sujets fur den Astrofotografen

Venusbedeckung war im
Tessin zu sehen

Jupiter und Venus dominierten im Dezember 2008 als
auffélliges Paar den Abendhimmel. Wéhrend mehrerer
Tage konnte man das Aufriicken des «Abendsterns» zum
Riesenplaneten eindrticklich verfolgen. Doch
ausgerechnet am 1. Dezember, als die drei Tage junge
Mondsichel sich vor Venus hétte schieben sollen, war es
in weiten Teilen der Schweiz bedeckt. Einzig aus dem
Tessin erreichten die ORION-Redaktion spektakulére

Bilder des Ereignisses.

Von Thomas Baer

Es braucht nicht immer ein Fern-
rohr, um schoéne Astrofotografien
zu erzielen. Ab und zu bieten die
Planeten gleich selbst ein willkom-
menes Sujet, etwa so, wie Venus
und Jupiter im vergangenen Dezem-
ber. Mit Stativ und Spiegelreflexka-
mera ausgeristet, konnen asthe-
tisch hiibsche Bildkompositionen
gestaltet werden. Leider waren die
Wetterverhaltnisse meist schlecht,
im Tessin schneite es wahrend meh-

rerer Tage und auf der Alpennord-
seite konnte man das auffillige Pla-
netenpaar wenigstens zeitweilig
zwischen Wolkenliicken hindurch
beobachten. Am 30. November 2008
war der Himmel durch den Féhn
weitgehend klar gefegt, so dass das
Hintergrundbild dieser Doppelseite
iiber dem Ziircher Unterland ent-
stehen konnte. Eigentlich wire die
Mondsichel schon am 29. Novem-
ber erstmals am Abendhimmel
sichtbar gewesen, allerdings verun-
moglichte eine horizontnahe Nebel-

bank den freien Blick auf den Mond.
Die Mondsichel, hier gegen 17:30
Uhr MEZ aufgenommen, stand un-
weit westlich des Sterns Nunki im
Schiitzen. Natiirlich stieg die Vor-
freude bei diesem Anblick auf den

1. Dezember. Doch wie so oft im
vergangenen Jahr zog ausgerechnet
an jenem Montag ein Tiefdruckge-
biet von Norditalien nach Siid-
deutschland und mit ihm im
Schlepptau eine ziemlich kompakte
Wolkendecke. Wenigstens horte es
am Montagabend im Tessin zu
schneien auf, der Himmel klarte auf
und so gelangen Patricio Calderari
die beiden spektakuldren Fotos der
Venusbedeckung! Wir sehen das Er-
eignis kurz nach 17:00 Uhr MEZ
(links) und nach 18:25 Uhr MEZ.

Venusbedeckung am 1. Dezember
2008. (Fotos: Patricio Calderari)

Luna - venere e giove

Tre giorni di forti piogge con neve sopraii
500 m. Lunedilla neve fino'in pianura.
Alle 16:30 si colora tutto di rosa.

Un raggio di sole penetrale nuvole.

Il mio piccolo esservatorio é irraggiungi=
bile per la troppa neve. Corro acasa.
Piazzo il cavalletto sul'balcone di casa
con sopra la macchina fotografica'e il
tele. Prima delle 17:00 il cielo Si apre per
un quarto d’ora. Poi si richiude.

Alle 18:30 si riapre per 10 minuti.

Poi tutto termina e le oscure nuvole vin-
cono. Le immagini della luna-venere-
giove sono orrende, rimane pero il
ricordo.

Patricio Calderari
Piazzale municipio
CH-6850 Mendrisio Tl
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Serienaufnahmen lohnen sich

Stimmungsvolle Aufnahmen wie
das nebenstehende Bild lassen sich
mit einfachen Mitteln realisieren.
Damit die Bilder nicht verwackeln,
fixiert man die Digitalkamera am
besten auf ein solides Fotostativ. Es
lohnt sich, die ISO-Zahl auf 100 oder
200 einzustellen, damit sich die Pi-
xelung bei vergrosserter Ansicht
des Bildes nicht zu stark auswirkt.
Bei Brennweiten von 50 mm macht
sich die minimale Verschiebung der
Gestirne wiahrend einer Belich-
tungszeit von bis zu 10 Sekunden
kaum bemerkbar. Noch bis tief in
die Didmmerung hinein kann so fo-
tografiert werden. Am besten knipst
man gleich eine ganze Serie, damit
man eine gewisse Auswahl treffen
kann. Das Hintergrundbild dieser
Doppelseite entstand iiber Dreivier-
telstunden nach Sonnenuntergang
als es schon ordentlich dunkel war.
Doch die hier wahrend 10 Sekunden
bei 100 ISO und einer Blende von
5.6 gewonnene Aufnahme stellt die
abendliche Dammerung am 30. No-
vember 2008 realistisch dar. Die
Aufnahme wurde nicht nachbear-
beitet.

Das Erdlicht auf der sonnenabge-
wandten Seite de Mondes zeichnet
je nach Dunkelheit schon ab 2 bis 4
Sekunden. Besonders gut sieht man
dies bei den beiden Fotos auf Seite 30
von Patricio Calderari. Der Be-
deckungsbeginn von Venus fand
noch wahrend der biirgerlichen
Déammerung statt; der Himmel war
also noch recht hell. So wurde das
Bild links (um 17:03 Uhr MEZ) mit
500 mm Brennweite bei /11 % Se-
kunde lang bei einer Empfindlich-
keit von 400 ISO aufgenommen.

Eine lingere Belichtungszeit hitte

zwar schwach das Erdlicht abg
det, jedoch den Himmel
vauf ehellt Be1 de

-macht sich die Verschiebt
Mondes bei dieser Verschlussze
ohne Nachfithrung kaum bemerk-
bar.

Thomas Baer
Bankstrasse 22
CH-8424 Embrach

th_baer@bluewin.ch

Venus (unten) und Jupiter ndhern sich am 22. November 2008 immer mehr. Sie
boten ein faszinierendes Schauspiel in der winterlichen Abendddmmerung (Foto:
Patricio Calderari)

Gute Beobachtungshedingungen auch in Siidfrankreich

Wahrend einer Arbeitswoche im Ferienhaus eines Kollegen konnte ich dieses seltene Ereignis mit
einem Feldstecher (10x50) ohne Stativ beobachten. Mein Beobachtungsort bei St. Ambroix liegt
auf 4.215° ostl. Lange und 44.259° nordl. Breite. Die Bedeckung erfolgte somit friiher und bei
hoherem Sonnenstand als in der Schweiz. Ich
wusste: Das Abnehmen der Venushelligkeit
bei Bedeckungsbeginn dauert recht
lange. Man miisste dieses mit dem
Feldstecher feststellen kénnen.
Bedeckungsbeginn war 5 Minu-
ten vor Sonnenuntergang, somit
konnte ich den dunklen Rand
des Mondes am noch hellen
Himmel nicht sehen, aber die
Sichel gedanklich zum Kreis
ergéanzen und so bald einmal
abschétzen: Jetzt dauert es

nicht mehr lange bis

zum Bede-
ckungsanfangl

tschwache Venus schie

lgE
Hinschauen — erfolgte dann ebenso plotz h um 18:21:14 Uhr. Di
zunachst noch knapp innerhalb des Mondrandes zu sitzen. Nach 5 Minuten war dann eine deutli-
che dunkle Trennung zwischen Planet und Mondrand festzustellen. Jetzt stand die Sonne bereits
13° unter dem Horizont, die nautische Ddmmerung war bereits vorbei. Venusbedeckungen kon-
nen also auch am Tag und dem Feldstecher beobachtet werden. Schwierig wird das Auffinden
jedoch bei schmalen Mondsicheln und somit fehlendem Anhaltspunkt.

Erich Laager

ORION 350 31




	Planetenkonstellationen sind dankbare Sujets für den Astrofotografen : Venusbedeckung war im Tessin zu sehen

